
I
ch wundere mich immer wie-
der darüber, wie meine Thera-
peutenkollegen das Meridian-
klopfen in der Anwendung ver-
komplizieren. Dabei haben die

Erfahrungen gezeigt, dass eine Be-
handlung dann besonders erfolgreich
ist, wenn das Problem möglichst ein-
fach und direkt benannt wird.
Zugegeben, anfänglich dachte ich
auch, dass die ersten Klopferfolge rei-
ner Zufall gewesen sein mussten.

Bei klarer Überlegung kann doch
kein Mensch glauben, dass einfaches
Beklopfen bestimmter Körperpunkte
die Angst nimmt und sogar
Schmerzen oft auf der Stelle min-
dert, meistens ganz zum Ver-
schwinden bringt

Inzwischen habe ich mich davon
überzeugt, dass eine solche Anei-
nanderreihung von Heil-Erfolgen,
wie ich sie in Seminaren erlebt habe,
an denen ich teilnahm, Zufall nicht
sein kann, sondern Methode. Und
diese positiven Erlebnisse setzen sich
seither fort.
Regelmäßig veranstalte ich Info-
abende, um die Behandlungsweise
vorzustellen. Noch nicht einmal hat
mir der berüchtigte „Vorführeffekt“
einen Streich gespielt, wenn ich die
Wirkung des Klopfens bei Anwesen-
den demonstriert habe. Meine Be-
fürchtung, ich hätte eben „Glück“

gehabt, ist längst der tiefen Überzeu-
gung gewichen, dass ich mich einer
Methode bedienen darf, die einen
einzigartigen Zugang zu dem eige-
nen inneren Heilsystem bietet.

Und dieses Heilsystem („Innerer
Arzt“ nach Paracelsus) hört tatsäch-
lich auf Kommando

Ich bin sehr stolz darauf, dass ich
diese Heilweise an alle Interessenten
weitergeben und damit entscheidend
zur Volksgesundheit beitragen kann.
Denn, was soll empfehlenswerter
sein, als eine natürliche Methode,
deren Anwendung nichts kostet, die
täglich nur zwei Minuten in An-
spruch nimmt und die so viel be-
wirkt? Zweiflern, deren Bedenken

Je einfacher –

desto
erfolgreicher
Erfahrungssplitter aus den Selbsthilfe-Seminaren für Meridianklopfen

ich nur zu gut verstehe, erkläre ich
die Methode folgendermaßen:
Stellen Sie sich vor, Sie stehen im
Bad und benutzen einen Fön. Plötz-
lich stellt dieser seine Funktion ein.
Wie reagieren Sie: Werfen sie das
Gerät einfach weg? Ich denke, Sie
vermuten, dass die Stromzufuhr un-
terbrochen ist und untersuchen das
Kabel. Und siehe da: Sie ruckeln ein
wenig an diesem Kabel und der Fön
springt wieder an.                           »

Michaela Baumann
Meridian-Energie-Therapeutin und
Trennkost-Seminarleiterin,
Tauberbischhofsheim

Meridian-Energie-Therapien

Was uns bei der Funktion 
eines Elektrogerätes ganz

selbstverständlich erscheint,
halten wir am eigenen

Körper für ausgeschlossen
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